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AUF ENTDECKUNGSREISE DURCH DIE EU

Mara (8) und Vivien (9)

Wir sind die 3D der Volksschule Ober St. Veit. Heute lernen wir in der Demokra-
tiewerkstatt über die EU. Wir haben gelernt, dass die EU 27 Mitgliedstaaten hat. 
Dazu haben wir etwas gemalt und geschrieben. Auf dieser Seite 
seht ihr einige Besonderheiten von Städten und Verkehrsmittel, 
die es in den EU-Ländern gibt. Mehr darüber könnt ihr auf den 
nächsten Seiten erfahren. Viel Spaß beim Lesen!
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DIE IDEE DER EU

So entstand der erste Zusammenschluss von ei-
nigen Ländern Europas. Die sechs Länder, die bei 
diesem ersten Zusammenschluss dabei waren, 
sind Luxemburg, Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Italien und die Niederlande. Später wurde die Ge-
meinschaft von diesen Ländern zur EU.

In unserem Beitrag geht es darum, wie die EU gegründet wird. Wenn ihr mehr darüber wissen wollt, 
lest es euch bitte durch.

Emilie (8), Alicia (8), Benni (9), Sertac (8), Irina (9), Paul (8)

Dann hatte Robert Schuman eine Idee: Wenn die Länder 
zusammenarbeiten, führen sie keinen Krieg.

Darum überlegen sie sich, wie man einen weiteren Krieg 
verhindern könnte. 

Früher haben sich die Länder in Europa viel gestritten. 
Dabei kam es oft zu Krieg.

Mit der Kutsche durch die Vergangenheit von Europa.

Die Menschen hatten wenig zu essen und waren nach 
dem Krieg sehr arm.
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WER MACHT WAS IN DER EU?

1. Wie viele Abgeordnete sitzen im EU-Parla-
ment?
	 a)	 ca. 300
              b)	 ca. 900
              c)	 ca. 750
2. Wie oft dürfen EU-BürgerInnen wählen?
               a)	 alle 5 Jahre
               b)	 alle 10 Jahre
  	  c)	 alle 6 Jahre
3.  Was beschließt das EU-Parlament?
	 a)	 Mittagessen für EU-BürgerInnen	             	
	 b)	 EU-Gesetze
              c)	 Frisur der Abgeordneten
4. Wer arbeitet im Rat der EU?
	 a)	 viele BürgermeisterInnen
              b)	 Feuerwehrleute
	 c)	 MinisterInnen aus jedem EU-Land
5. Wie oft wechselt der Vorsitz (Ratspräsident-     
schaft)?
	 a)	 nach 60 Tagen
	 b)	 nach einem halben Jahr
	 c)	 nach 3 Jahren

6. Wie viele Mitglieder sind in der EU-Kommis-
sion?
	 a)	 27 	
	 b)	 100	
	 c)	 5 
7. Wo und wie oft trifft sich die EU-Kommission?
	 a)	 in Brüssel, 1x im  Monat
	 b)	 in  Paris, 1x in der Woche
	 c)	 in Brüssel, 1x in der Woche
8. Wie viele RichterInnen arbeiten im EU-Ge-
richtshof?
	 a)	 von jedem EU-Land eine/r (27)
	 b)	 von jedem EU-Land drei (81)
	 c)	 von jedem EU-Land zwei (54)
9. Was ist die Aufgabe vom Europäischen Ge-
richtshof?
	 a) 	 er achtet darauf, dass die Gesetze für         
                            die ganze EU eingehalten werden. 
	 b) 	 er achtet darauf, dass das Menü für 
                            alle gleich ist.
	 c)	 er achtet darauf, dass alle das Glei-		
		  che machen.

So viele Menschen arbeiten für eine gute Sache! Löst das Quiz. Viel Erfolg!

Die 27 Kommissare kommen aus 
allen Mitgliedsländern.

Aida (8), Benedicta (8), Samuel (9),
Thaddeus (8), Mika (8), Sarah (8)Lösung:

1. c, 2. a, 3. b, 4. c, 5. b, 6. a, 7. c, 8. a, 9. a.

Die EU-Kommission hat 27 Mitglieder, 
aus jedem Mitgliedsland eines.

Der Europäische Gerichtshof besteht 
aus 27 RichterInnen.
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EINE TOLLE IDEE FÜR DIE EU

In der EU gibt es 500 Millionen BürgerInnen aus 27  
Mitgliedsstaaten und alle wollen mitbestimmen. 
Alle fünf Jahre wählen die EU-BürgerInnen ihre 
VertreterInnen im EU-Parlament. In Österreich darf 
man ab 16 Jahren wählen, in den anderen Ländern 
muss man älter sein. Außer der Wahl kann man auch 
anders mitbestimmen. Die BürgerInnen können 

sich zu einer Bürgerinitiative zusammenschließen. 
In 7 Ländern muss man 1.000.000 Unterschriften 
sammeln. Diese Liste wird der EU-Kommission 
überreicht. Die Kommission überprüft, ob die Idee 
gut ist. Wenn sie der Meinung ist, wird die Idee dem 
EU-Parlament vorgelegt und später vielleicht zum 
Gesetz.

Das ist Jan.

Batmunkh (9), Mara (8), Vivien (9), 
Eli (9), Konstantin (9), Jordan (9)

Auch Nina und Tim finden die Idee gut.

Die Liste wird der EU-Kommission vorgelegt.Über das Internet suchen sie UnterstützerInnen aus 
mindestens 7 verschiedenen  Ländern.

Ich habe eine 
gute Idee und 

starte eine 
Bürgerinitiative!

Ich unter-
schreibe.

Super! Jetzt haben 
die Idee viele 

unterschrieben!!!
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Eine Bürgerinitiative entsteht.



5

Nr. 769 Mittwoch, 19. Dezember 2012

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

EIN SPANNENDER TAG

An einem schönen Wintertag wacht Franz auf und  
holt eine Milch aus dem Kühlschrank. Auf der Milch 
steht, aus welchem Land sie kommt, das Ablaufda-
tum, die Menge und die Inhaltsstoffe. Das ist nicht 
nur bei uns so, sondern auch in anderen Ländern der 
EU. Dann macht sich Franz auf den Weg zur Schu-
le. Er fährt mit dem Zug. Leider hat der Zug heute 
Verspätung, weil zu viel Schnee auf den Gleisen 
liegt. Auf der Informationstafel am Bahnhof steht: 

„20 Minuten Verspätung“. Das ist eine Regel für alle 
EU-Länder, dass Verspätungen gemeldet werden 
müssen. In der Schule lernt Franz etwas über die EU. 
Nach der Schule geht Franz nach Hause, um mit sei-
nem Hund spazieren zu gehen. Als Franz mit Keio 
spazieren geht, sieht er, dass Keio eine Hundemarke 
hat. Darauf steht, wo Keio wohnt. Als Franz zu Bett 
geht, denkt er noch lange über den verspäteten 
Zug, die EU und die Hundemarke nach. 

Franz erzählt, was er an einem Tag alles erlebt.

Niko (8), Victoria (9), Sophie R. (8), 
Sophie W. (8), Nikolaus (8),  

Dann geht er mit seinem Hund Keio spazieren. Keio muss 
eine Marke tragen, damit man weiß, wohin er gehört.

In der Schule lernt er viel Neues über die EU. Franz kennt 
sich jetzt gut aus.

Franz kommt zu spät in die Schule, weil sein Zug 
Verspätung hat. Das muss auf Tafeln gemeldet werden.

Franz trinkt Milch zum Frühstück. Er weiß, dass auf der 
Packung wichtige Informationen stehen müssen.

Nach dem langen Tag ist Franz müde. Er geht ins Bett 
und denkt nach, was er alles erlebt hat.
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